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genden Situationen, sondern uch Tag für Tag RUETHER

ohne schlüssige Bewelise und überzeugende Ze1- ist Doktor der Theologie, Professorin ur historische heo-
chen en un dennoch nicht Glaube, Hofßft- logie der Howard Universität (Washington), nımmMt se1it

NunNg und le verlieren. ehn Jahren der Bürgerrechts- Uun! Friedensbewegung
teil, veröffentlichte HS Ihe Radical Kingdom, Ihe

Übersetzt VÖO:  - Dr. Ansgar Ahlbrecht Western Experiences of Mess1anic Hope.

hundert ach den Erscheinungen. Die ar VOlL

illionen (gelegentlich überschritten, und WAartrRene Laurentin hbe1 7wel außergewöhnlichen Anlässen 1954 1im
Marianischen Jahr un 19) Z JahrhundertfeierDie Beharrungskraft der Erscheinungen VO Oourdes konnte sich hal-

der Volksfrömmigkeıit fen. Die Dreimillionengrenze wurde 1964 über-
schritten, schließlich 1m re 19071 be1

262 )2) Pilgern anzulangen. (Statistische Tafel in
«Recherches SUT Lourdes», Januar 190/2, N
5.48; vgl Anhang diesem Beitrag, 84)ist die traditionelle Frömmigi;eit in der << säkularen

Dies ist kein isolierter Fall Man könnte einenelt» ZU. Untergang verurteilt entsprechend den
Perspektiven eines Dietrich Bonhoefer und eines ähnlichen Zulauf feststellen be1i den Walltfahrten

VO  - Guadalupe in ex1iko, Aparecida in Brasıilien,Rudol£ Bultmann ” der gewinnt S1e vielmehr
1CUEC Chancen diesem Zeitpunkt, da der Ge- Fatiıma in Portugal uUSW. Und INa  S könnte ohl
an des Festes un der unverdienten Na die ausend Wallfahrtsorte aufzählen, die all-

auf der iın1ıe VO arvey (ox1 oder der Clowns jJährlich mehr als 1' OOQO!  O Pılger anziıehen.
in «Godspell»? se1n Recht beansprucht”? In Anbetracht der weiten Verbreitung dieses

Phänomens hat der Vertasser dieses Artikels einDieser Beitrag hat sich nicht die Aufgabe SC-
stellt, eine theoretische Antwort auf diese rage erhebliches Maß ühe dieses ema DC-

wandt, das VO den Theologen oft vernachlässigtgyeben,? sondern s1e einem typischen Fall
oder NUr VOIll oben herab behandelt wird.5illustrieren: der \Wallfahrt VO Lourdes, die

rückgeht auf Erscheinungen der Mutltter (sottes Wır werden nacheinander 7wel Schlüsselfragen
behandelnVOT Bernadette 11. Februar bis 16. Juli 1858). Wır

haben diesen beispielhaften Fall Aaus den folgenden I Die Einwände, mM1t denen dies Phänomen der
traditionellen Frömmigkeit abgewertet wird.Gründen gewählt:

1 EKs handelt sich 1er ohl relzigiöse un Ira- P Die in Lourdes angestrebten und erreichten
ditionelle Frömmigkeit, welchen Sinn iNAall uch Fortschritte 1im Sinne iner evangelischen Authen-

t171tät.immer diesen vieldeutigen Worten beilegen mMa
Dn Lourdes bedeutet einen anzcCh Fächer VO  a

bezeichnenden relig1ösen Phäiänomenen: Ersche1- Dize Kritik
NunNgeN, heiliger Ort und eiligtum, Wallfahrt,
Feier der Sakramente (Eucharistie, Buße, Kranken- Die christliche Authentizität VO: Lourdes ist in

verschiedenem Ta nicht NUufr VO: Protestanten,salbung), Gebet un verschiedene Rıten, entweder
klassischer oder solche, die Lourdes besonders sondern auch VO engagierten Katholiken bestrit-

ten worden, un WAar Aaus folgenden Gründeneignen: Rosenkranz, Gesänge, Prozession, Votiv-
| Verrät das Suchen VO Gnaden un Heilun-gaben un: Kerzen, Anwendung von W asser Z

Trinken, / bar aschung oder ZU Tauchbad 1n SCNM 1in Lourdes niıcht ine magische (zentripetale)
Haltung, die der (zentrifugalen) Hingabebewe-einer Form, die VO der « Bußtaufe» Johannes des

Täufers herrührt.* gun der echten Religion widerspricht ?
D Ist diese orm VO Frömmigkei1 nicht sent1-Der letzte Grund WSCIGE Wahl die Vitalıtät

mental un emotional? Handelt sich e1 nicht
VO:  m} Lourdes Die ene der Statistik zeigt,
daß die Zahl der Pilger unaufhörlich ZzZugeNOMM ine Art kollektiver rregun oder uch Salz

intach den Herdentrieb, welcher die Men-hat Im re 1908 WAar die jährliche Zahl von einer
Million Besucher erreicht, also ein halbes Jahr- schen dort 7zusammenstromen läßt, s1e mehr
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VO  w} der Welt erleben, INa sich e1 NUu:  a} DIie Klagen ber übernatürliche, pletistische
sportliche Großveranstaltungen, Badestrände formalistische ja selbst magische un abergläubi-
oder Supermärkte Aandeln sche Verirrungen Ssind kein leeres Gerede on

Kultiviert INa nicht mMI1t diesen alltahrten die Propheten sraels en den religiösen lfer
tuale, die ine sich geschlossene Welt dar- gege1lelt der versaum «ungerechte Ketten

Zzerbrechen »}stellen ? Die Statistik über balsSigl Pilgerzug Aaus dem un! der Wıtwen un Walsen
Norden Frankreichs a.  re 1967 ZEISLE daß tich äßt (Jes 58 vgl LO 47 und Zach 75
65 O der Pilger Nichtpraktizierende waren! Diese O—1I D
ger scheinen Lourdes regelrechten Ma- Auf Angrifte hatte Lourdes ange eit m1t
rathonlauf VO religiösen Übungen persolvieren empfindlichen un streitbaren Apologetik reagıert

wollen Messen Prozessionen Rosenkränze Se1it CINM1SCN Jahren gehen die Verantwortlichen
VO Morgen bis Zu Abend S1e SC dann DSCIN den Walltahrtsstätten auf die rıitik welche
Wır haben alles mitgemacht! ber Hause aNDC- Kreisen VO  } Gläubigen welche
kommen fallen S1C wieder ihre rühere ach- der apostolischen Aktion ENgagıClt sind geübt
lässigkeit zurück Erfüllt olchen Fällen die WwI1Ird» Diese werfen dem Wallfahrtsbetriebh VOTL,
Wallfahrt nicht A Flucht- oder Alıbifunktion? 5 Randerscheinung en der Kirche dar-
Und 1STt der Wallfahrtsort mi1t Heiligtum zustellen
dann nicht schlimmer atz die relig1öse sich Widerspruc. bringen ZuUr heutigen
Unruhe die bis Z wirksamen un dauer- Seelsorge dadurch daß spezifisch relig1öser
haften Bekehrung Jebendig halten gälte C Rahmen geschaften werde M1 dessen die
dämpft wird Christen i1ihrem eigentlichen Lebensmilieu enNtrIS-

endet nıcht die Polarisierung auf den H1ım- sen würden
mel hiın der sich für Bernadette den Ersche1- 5 bloß vorübergehende un künstliche Ge-
NUNSCH «geöfinet» hatte die Pilger WCL VO: den meinde außerhalb des konkreten Lebens bilden
irdischen Wirklichkeiten un: ihren Verpflichtun- (Schlußbericht des Kongresses VO.  Z Wallfahrtslei-
DCH denen sich die Entscheidung über ihr Heil tern 1967 Rom Recherches SUT Lourdes Januar
vollzieht WCO VO:  w den Beziehungen VO  } Gerech- 1968 Nr A
igkeit un 1C IMIt deren Verwirklichung Gott Sicherlich ließen S1C die radıkale Kritik nicht gel-
anwesend wird ten welche jedes rituelle oder liturgische TIun

Theoretisch gesehen WATC die Antwort auf diese rage stellt die gültige « Liturgie» se1l das
Bedenken einfach An SICH 1bt keine Möglich- politische ngagement der weltlichen irklich-
keit Interesse Desinteresse Gefühl keit ber SiC erkannten das berechtigte Interesse
Glauben Rıitus Nächstenliebe oder Hımmel der Kritiker gesunden Fortentwicklung

Krde auszuspielen Das echte Christentum
1st gekennzeichnet MC die Verwirklichung Auf dieser in1e nahmen S16 uch CI Programm
Gleichgewichtszustandes, dem religiöses Ver- der pastoralen Erneuerung Angrift das sich auf
langen sich Selbsthingabe wandelt dem der 5 CHNAauUC Beachtung der Vorgegebenheiten des
Glaube alle Kräfte des Sinnenhatten harmonisch auDens und derWirklichkeiten des Lebens DLULL-

sich integriert dem die eschatologischen Hr- den soll
ZAUD Antrieb werden für das irdische Se1lt eLw2 15 Jahren IS die Seelsorge OUuUfr-

Engagement dem die sakramentalen Rıten die des un vielen anderen Wallfahrtsorten ach
Nächstenliebe nähren folgenden zentralen Grundsätzen ausgerichtet

Tatsache 1STt jedoch daß dieses Gleichgewicht worden Erscheinungen un:! Privatofitenbarungen
ÜANES seltene Erscheinung und überdies edroht 1ST s1ind auf den ihnen zukommenden besche1idenen
Ich bın nicht sto17 auf die Seelsorge die ich hier atz verwıiesen worden S1e können der Ofenba-
treibe S’ä.gt6 Hog CIM UOrdenspriester Aus Late1in- TUu11g Christus nichts objektiv Neues hinzufügen
amerika Kr WAar ZuU Rektor Wallfahrtskir- W/as S1C beisteuern können leg mehr der ene
che der Gottesmutter VO  - Lourdes EerNAannNt W O1 - der Hofinung als der ene des Glaubens S1e
den der Sallz nach dem diesen egenden sind dazu da bestimmten e1it un
üblichen Muster herging ungeheurer Zustrom J E- bestimmten Raum vernachlässigte Aspekte
wei1ls inNnem Jag der OC Menschen die des KEvangeliums aktualisieren So mussen die
kommen C1M| Statue berühren oder mehr partikulären « Botschaften » der Ersche1i-

un! SA Spende entrichten NunNngcn also Rahmen un: ach Maßgabe der WC-
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sentlichen Botschaft VO: Christus ausgelegt WCCL- len Wirklichkeit der Massen, die 1n Lourdes —

sammenkommen. DIe Statistiken werden SCNAUCLK.,den.7 S1e en also die Aufgabe, diese wesentliche
Botschaft aktualisieren und dorthin 7utrückzu- S1e geben nicht 11U1 die Gesamtzahlen a sondern
führen uch die verschiedenen Kategorien der Besucher,

Liese traditionellen Prinzipien, die VO ene- die allı Bahn, mM1t Auto oder ugzeug anreisen;
dikt DCHNZ herrühren, en den Partikularısmen, ebenso die so71ale Zusammensetzung GA% Land-
welche das hochspielten, Was den Wallfahrten bevölkerung unter den organisierten Pilgergrup-
Zzu Lokalkolorit gehört, Was Besonderheiten pen!), Altersschichten usw.19 Bedürfnissen, die

inan ausmachen kann, versucht 1Ll ENISPE-und Außergewöhnlichem el mitspielte, einen
schweren Schlagz chen. unge Leute sind iemlich wen1g VvertfeicH,;,

Idiese doktrinäre Neuorientierung hat völlig w1e man festgestellt hat D im ter VO  } I5 bis
Schluß gemacht mM1t der kämpferischen Mytholo- 3 re be1 den organisierten Pilgergruppen. Und

oie, welche die Erscheinung der Unbefleckten in s1e hatten auch nicht den ihnen gemäßen atz in
Lourdes Man hat für S1e einen Lagerplatz un einLourdes als Symbol des Kampfes die dunk-

len Mächte der Freimaurerel, des Freidenkertums Begegnungszentrum eingerichtet.!! DIie inzel-
un:! den «protestantischen Germanıtis- wallfahrer, die MNan ange e1it sich selbst überlas-

SC  a hatte, sind heute besser aufgenommen: Umaufgerichtet hatte.8 Lourdes ist in keiner
Weise mehr der Schlupfwinkel eines nationalen 60000 VOL ihnen hat iNan sich 197/1 wirksam AC
Chauv1inismus. kümmert.

D Es handelt sich be1 der Neubesinnung nicht
eine vorfabrizierte Seelsorgeplanung, sondern Pastorale Fortschritte
ine Beachtung der Wirklichkeit eines Lebens,

die sich wiederum in eine konkrete Geschichte ein- Da das Problem nicht darın besteht, Einwände
widerlegen, sondern augenscheinlich klarzuma-fügt ach der Hundertjahrfeier durchschaut IMa  5

uch diese Geschichte deutlicher un kritischer als chen, daß eine ewegung in Gang gekommen ist,
bisher: Am Anfang steht das onadenhafte anoOo- mul die entscheidende rage lauten: Welchen

wirklichen Fortschritt annn die Wallfahrt VO  omen der Erscheinungen Vomn 18555, die Heiligkeit
Bernadettes, die bald wieder 7zurückkehrt in die Lourdes in ichtung auf eine authentische DBezeu-

Sung des Evangeliums aufweisen”Normalbedingungen eines gewöhnlichen und
dunklen Lebens Aaus dem Glauben, die Das Beten und die Liturgie sind in Lourdes ENET-

eigentliche Botschaft VO  e Lourdes 1m Dienst des sprechend dem Gelst des Konzils und och dar-
ber hinaus erneuert worden. Von 1967 habenEvangeliums erwirklichen Armut, und

Buße Man kannn auch Hau erkennen, Was das die Lourdeswallfahrten eine bahnbrechende
Iime olk VO  - Lourdes unternahm, wlie dieses für die Erneuerung der «Krankensalbung» im
olk mit den Wallfahrten begann, bevor och die Sinne iner Gemeinschaftsfrömmigkeit un 1mM

Hierarchie diese in ihre Verantwortung übernahm. Sinne einer Frömmigkeit der Hofinung gespielt
Man erkennt Nnu besser, w1e nicht N1Ufr Großher- Jak ) 9 E} Die gemeinsamen Feiern dieses Aakra-

zigkeit, un Glaube in Lourdes eben- mentes en die alteingefleischten Vorstellungen
VO  ( einer «letzten Ölung» gebrochen: das MIil3-dig WAarcn, sondern wWw1e sich auch die iIrrtümer un

die oyroßen und leinen XZEeSSE bemerkbar mach- verständnis VO: einem etzten Akt, der dann fällig
wird, wenn das Koma herannaht un nıchts mehrten eine Epidemie W Visionären, deren Fieber-

hitze die elit der Erscheinungen, welche für Ber- hofen ist. 1907/0, 7wel ahre, nachdem Rom oruü-
nadette mi1t dem 10. April DZW. dem 12. Juli 1555 11CS5 AGC. LUr erste Experimente in dieser Richtung

gegeben hatte, reihte sich der 88jährige Kardinaleendet WAaTrT, verlängern suchte; eine Sucht
ach Zeichen un Wundern 1m etzten Jahrhun- Feltin un die alten Leute e1n, die dieses Aakra-
dert ieß Pater Picard, der Begründer der National- mMent be1 der Grotte VO:  - Lourdes empfingen.
wallfahrten einen Loten in das Tauchbecken VCI- Se1it 071 bemüht mMan sich, den Festcharakter der
senken un forderte die engeZ seine Wallfahrt hervorzuheben, Dallz auf der Linte, die

arvey(OxX propagiert hat Dies WAar ineder olge-Auferstehung auf, eine Szene, die 1im re 1592
Zola faszinierte, als mmMa  m ihm davon berichtete. 9 rungeln AUuS dem etzten Kongreß der Pilgerleiter.

och mehr Aufmerksamkeit als den Lehren der Re1 diesen Bemühungen handelt sich erste

Geschichte widmen die Vereinigung der ger- tastende Versuche. So fand ZU Beispiel 1971 eine
leiter und der Pastoralrat VO  5 Lourdes der aktuel- erste Vigilfeier, die imit John Littletown organı-
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Neuestens en auch die ersten Wallfahrten fürs1iert wurde, den C< Stil des Festes» Z Zuge
bringen, einmütige Zustimmung, we1il s1e ach der geistig eninderte stattgefunden mi1t Zeremonien,
traditionellen Lichterprozession stattgefunden die eigens auf ihre besonderen edürtnisse abge-
hatte un we1l ia den Übergang mit einer enNt- stimmt 30

sprechenden ebendigkeit gestaltet hatte Dage- Andere Initiativen erweılitern das Angebot
DCH wurde die Ersetzung des «traditionellen » Ab- Gruppen, die unter verschliedenen Formen der FC-
schlusses des Rosenkranzgebets durch ein est in sellschaftlichen Randsituation leiden
Oofrm eines Gesangvortrags 1n englischer Sprache, DIie in Lourdes versammelten Eltern der Behin-
ohne jede Einführung VO demselben Sänger DC- derten wurden 1im Beisammense1n mi1t denen, die
staltet, ein Fehlschlag, Aaus dem iNan bald Konse- die gleiche Prüfung bestehen aben, aus ihrer
QUECNZE ZOS aufreibenden Vereinsamung herausgeführt,

Lourdes ist ein Ort der Kreativität, in erster Sinne VO  } Jes )5
inie WwWas die Aufnahme der Leidenden, der Rand- Die der Zigeuner ring diesem No-
ex1istenzen angeht. An erster Stelle kommen jer madenvolk, das immer wleder Gegenstand des
die Kranken S1e kamen VO  s den ersten Anfängen allgemeinen Miıßtrauens Ise die brüderliche

Aaus freiem Antrieb Im a.  re 1574 ergriff die nahme un Unterstützung durch die MC
Leitung des Pilgerzugs VO  an Langres, spater uch un gleichzeitig Hılfe ZUL geistlichen Erneue-
die Leitung der Nationalwallfahrten die Inıtiative, rung.
die Kranken 1n den primitiven Kisenbahnzügen W as die Soldatenwallfahrten betrifit, deren
jener elt VO weI1it her holen DiIie Heraustorde- Grundgedanke schockierend wirken könnte
rung des berühmten «we1lißen Zuges» hat sich ohl einer Zeit, in der der ethisch-qualitative andel
uch über die 1n Lourdes geschehenden Heıilun- des Krieges den Gewissenseinspruch den
SCH hinaus als Wohltat erwliesen. Die Pilgerfahrt Kriegsdienst immer mehr zunehmen läßt, ist
bricht die Isolierung, die Einsamkeit un! Mono- betonen, daß sich el durchaus nicht De-
tonle auf 1m en jener Menschen, die ständig monstrationen des Miliıtarısmus handelt. S1e en
mMI1t dem Leiden konfrontiert S1Nd. Die kranken ihren  a rsprung in den Zeiten ach den blutigen
en die auf ihren Bahren anreisen, en 1in französisch-deutschen Kriegen, als iNan Soldaten

der verfeindeten Nationen zusammentührte. IhrLourdes das Beispiel der heiligen Bernadette, die
vertstand, 1  hren «Auftrag als Kranke» anzuneh- Sinn ist ine Begegnun: des Friedens in un

S  5 im Blick auf das Kreuz un auf die rlösung innerer Erneuerung 1m Kreise VO: Nationen,
deren verschiedene Unitormen einmal einander als1N Christus. Ihre Anwesenheit äßt auch die Gesun-

den die rage nach dem Sinn ihres Lebens un Zielscheiben gedient en
ihres es tellen Und VOT em mobilisiert sS1e Se1lit eLw2 Zzwanzlg Jahren sind uch dauernde
die Bereitschaft dienender Hilfe, 1n der sich Bemühungen 1m ange, Lourdes VO all dem
eine tätige Brüderlichketi bewähren kann im Sinne häßlichen SC befreien, der diese über-
VO  ; Mt 25539 unı K WL tank, un! ihr wuchert hatte Bischof Iheas gab den Anstoß
habt mir geholfen >> Die Eucharistie, die OUuUfFr- einer großen Säuberungsaktion, den be-
des 1m Mittelpunkt gestanden hat, gvewinnt redten ymbolen, w1e S1e die Grotte un das Quell-
ihr aNzZCS Gewicht unı ihren Nachhall dank dieser WAassciI darstellen, ihren Wert zurückzugeben. DiIe
gegenselitigen 1ilfe un dieser Gemeinschaft mIt Ausstellung « Lourdes ’64» hat versucht, wenfl

denen, die ihrem el vollenden, Was den schon keine Brücke, doch einen schmalen Steg
Leiden Christi och bauen 7wIischen den zeitgenÖössischen Künstlern

In diesen etzten Jahren wurden diese ilgerrei- un! den Pilgern. enr un Bildhauer wurden e1n-
SC;  a} nicht T: geistlic und technisch vervoll- geladen, 1n freier OoOrm wliederzugeben, WOZU s1e
kommnet, sondern 6S' wurden auch NCUC Katego- der Bericht Bernadettes über die Erscheinung —

rien VO Kranken einbezogen: r  9 welche Bernadette selbst ange e1it m1t dem
Kine alljJährliche Pilgerfahrt der Blinden (3000) Wort «Aquero» («Das») umschrieb: eine DC-
KınePilgerfahrt der Kinderlihmung Leidenden st1ve Benennung für die abstrakte Kunst DIe in

se1t dem IC 1963 Man ring dazu auch solche Lourdes ausgestellten Gn wurden dann ZU.

Kranke, die ine Kiserne unge brauchen. Ihr Gegenstand einer Abstimmung gyemacht, wobeli
I'ransport mitsamt en Apparaturen hat CL- uch die Gründe für die jeweilige Entscheidung
staunliche Leistungen der Technik erforderlich erfaßt wurden. Interessant ist, da ß das Werk eines
gemacht der hervorragendsten abstrakten Ajer MSCTET
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Zeit, Hartung, ein großes cho be1 diesem VO  w} ONCETN>» nennt, was jenselts der Zweckbestim-
überall her kommenden Publikum gefunden hat MuUuNgSCH des Alltagslebens liegt.

Die Hauptachse jeder Seelsorge ist die Bekeh- Die alltahrt ist VOL allem anderen ein Aus-
TUuC. für onadenhafte Wirklichkeit 1m Sinne derrung ekehrung ist auch VO  n den nfängen

das auptthema VO  a Lourdes In dieser in1e liegt biblischen Iradition.!3 Auf den Spuren Tahams
CS, wWenNnn die Katholische Aktion im re 19558, verläßt der ger se1in Heim. Er legt eine Zeitlang

seine Alltagsgewohnheiten ab, seine besondere —>dem Jahr der Jahrhundertfeier, den «Seepavillon»
errichtete, welcher dem Zweck dienen soll, die Be- Ziale Rolle, un: ZUT Freiheit des s1ieben-
reitschaft der Wallfahrer einer «Revision des ten Schöpfungstages. Der Sinn für die eschatolo-
Lebens» nutzen. asselbe Bestreben be- gische Wır  eit gewinnt en ihm
herrscht heute die Gestaltung des Wall- DIie Anwesenheit der Kranken verstärkt NUr och
fahrtsbetriebs K die eit ach der Wallfahrt die Empfänglichkeit für letzte Perspektiven.
vorbereiten» das ist iner der VO: Ortsordina- olgende "Latsache ist besonders bezeichnend
r1ius Bischof Donze stärksten betonten Orien- für diese beherrschende des Gnadenhatten

Obwohl die Zahl der amtlich anerkannten He1-tierungspunkte.
uch die materiellen un weltlichen Aspekte des lungen in Lourdes aAußerst niedrig ist bloß 62 se1t

Wallfahrtsbetriebs in Lourdes sind VO  n dieser Kr- Beginn der Wallfahrten stromen die Kranken
weiterhin unvermindert un bis TU restlosen Aus-berührt Der ökonomische Bereich Wrl

lange eit ein Dschungel, in dem der amp unl nutzung der Unterbringungsmöglichkeiten her-
Überleben tobte, bestimmt VO Ausbeutungs- be1 In den etzten Jahren durchschnitt-
streben der Hoteliers einerse1ts und VO:  > den Be- lich 0 000. Was S1e suchen, 1st etwas anderes, w1e
mühungen der Pilgerleiter die Erreichung die mfragen auswelsen, A2uUuSs denen WI1r U, A, diese
niedrigster Preise., Se1it sechs Jahren treften S1e sich bezeichnenden Tatsachen entnehmen können:
nun regelmäßig mit den Berufsverbänden der Ho- der gekommen WAäal, seine eilung
teliers un! der Angestellten, diese rage immer erbitten, betet die Heilung eines Kranken,

der och mehr behindert ist als selbst.Von gemeinsam durchdenken, un WAar

nicht mehr unter dem Blickwinkel des Profits, SON- Kın anderer Kranker zieht eine och radikalere
dern des der Menschen, die e1 Konsequenz: Wie kann 111d1il für sich selbst beten,

wenn 1el en! viele pfer grausamergeht Die Verbandsorganisationen wurden 11C1-

kannt, un 1m Jahre 19071 kam 1N Lourdes ZUT Kriege g1 (Zit ach B. Billet Recherches SUL

Unterzeichnung der ersten Kollektivverträge (Re- Lourdes, Januar 107/2, Nr. 37,; S73)
cherches SUT Lourdes, April 197/2, Nr 3 7> 83—40). on Emile Zola notierte 22. August 1892:

Der relig1öse ufschwung VO Lo_urdes bewegt C< DIe Kranken, uch lejenigen, welche am ' schwer-
sich also nicht 11U1 1m geschlossenen Kreis eines sten betroftien sind, beten für ihre Leidensgenos-
trostspendenden Rituals Kr ertaßt uch die SC 7 Kıne oroße Brüderlichkeit... Keine Spur
menschlichen Beziehungen, denen sich jene VO  5 Eifersuc.  » (Mes VOoyagc5s, Parıis 1958, 50.)

Das eigentlich wichtige un beherrschende emaLiebe und Gerechtigkeit verwirklicht, 1n denen
Gott gegenwärtig wird. 1n Lourdes ist die Bekehrung un nicht die He1-

lung
P Bedeutet die statistische Wachstumskurve

Schlußbemerkungen VO: Lourdes ine Renatissance des relig1ösen Be-
Das eispie. der tatsächlichen Entwicklung 1n dürfnisses ? Das Problem stellt sich folgender-
Lourdes, das durch hnliche Entwicklungen maßen: Kinerselits sind die wen1g entwickelten
anderen lHahrtsorten auf dem en Kontinent ländlichen chichten, die das Durchschnittspubli-
und 1n Lateinamerika bestätigt werden könnte, kum der organisierten Pilgerreisen bildeten, 1mM
äßt folgende Schlußfolgerungen ZU } ückgang egrifien, ebenso das Interesse für die
i Ks ist nicht agle, nicht der Andrang under UuUSW. Andererseits begünstigt die Re1ise-

un Tourismuswelle auch die Wallfahrten In wel-einem Mirakel, was die Menschen weiterhin ach
Lourdes zieht, sondern ein 1m eigentlichen Sinne chen Proportionen wirken sich diese beiden EeNT-=

relig1öser Aufschwung, be1 dem die VWerte der gegengesetzZtchN Faktoren aus” och keine ernste
Studie hat dies geklärt.Hingabe un! das Bestreben, dem menschlichen

Leben einen Sinn verleihen, beherrschend sind, Das relig1Ööse Gefühl, das die Menschen nach
Lourdes führt, ist doppeldeutig. Es kannZ Bes-und ZWAar ım Sinne dessen, Was Tillich «ultimate
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oder uch ZU chlimmeren führen Ks kann lebt, werden dadurch einer wirksamen Bestär-

ausgebeutet werden, herabgewürdigt werden 1m kung 1mM Geist der Brüderlichkeit un! der 4thNO-
Sinne einer Verbilligung, einer Entiremdung oder 1z1ıtät. Lourdes hat ORa eine ökumenische LDI-
VerleitungZAberglauben. Eine anspruchsvolle mens1ion mi1t seinen orthodoxen, angli-
Seelsorge 1im Geiliste des ‚vangeliums aber wıird kanischen un selbst muselmanischen Pilgergrup-
immer Anklang en 1n dieser enge VO  w Pil- pCNH
SCIN, die elinen die «Armen Jahwes» denken DIie Pilger en in Lourdes elinen Hauch des
lassen, 1n dieser « Mittelklasse der Heiligkeit», Prophetischen 1m Sinne einer aktuellen Gottes-
der auch die Bernadette VOL der / eit der Ersche1i- erfahrung einer bestimmten elt un! einem
NUuNSCH gehörte. festumrissenen Ort.15

Das oft frustrierte relig1öse Bedürtfnis Ain- Wenn Zeichen dieser nıicht existierten 1in
det 1n Lourdes eine Antwort durch beredte Zei- der Kirche VO:  =) heute, müßte iN1Aail S1e rAinden.
chen: zunächst das geschichtliche Zeugnis der Die Frustrationen, die ine vorkonziliare oftmals
Großtaten Gottes 1n selinem olk Erscheinungen, abstrakte un VO erwaltungsdenken bestimmte
under, konkrete Symbole, die einen ungebro- Seelsorge ausgelöst hat, en als Gegenwirkung
chenen Kontakt mit dieser Geschichte der Naı 1ne Fülle VO wilden Erscheinungen ausgelöst,
herstellen die Quelle, die Grotte, der Hügel; die nicht VO  3 der C anerkannt und $tmals

verworften wurden. Nichts Von diesen rchlichenGesten, welche die Gegenwart des lebendigen
Gottes un:! die Gemeinschaft der Heiligen näher aßnahmen aber scheint ihre nhänger entmutigt
rücken. er rührt die volkstümliche Formulie- en Was S1e dort suchen, ist Gegenwart,
rung, die oft wiederkehrt in den Antworten auf Transparenz, prophetischer Hauch.!6®
die Umfrage: << Lourdes, das ist ein uCcC VO Pa- 6. In Lourdes sucht das relig1öse Empfinden
radies!» der «Man hat den Eindruck, nicht se1n enti 1n Richtung auf das Evangelium hın,
mehr autf en se1n » USW. wWwenNnn uch mit jener doppelgesichtigen ischung

Der gerf hier auch die tragende FA von Mißlingen un Gelingen, die Kennzeichen Je-
einer Gemeinschaft, welche geeint ist durch das der menscC.  chen Unternehmung 1sSt Was hier
gleiche Erlebnis der Reise un des gemelinsamen aber wichtig ist, das ist die lebendige A kriti-
Iuns: Beten und Dienst den Kranken SO An- schen (Grespürs un! chr1ıs  CHEeN Anspruchs und
det der Glaube sich 1n ine tmosphäre VEISELZT,;, VOL em uch die Kreativıtät, nicht 1Ur 1n der
die iNanl mMI1t der Atemluft aufnıimmt: «In Lourdes ene der Rıten und Zeichen, sondern auch 1m
kann INa  w) beten, ohne den Anschein erwecken, Blick auf deren Bedeutung für das menschliche
iNanl sSe1 ein Idiot», liest 11a 1in den Umfrageant- en in en seinen Bezügen. Die Zeichen VOIl
WO (Überlegungen eines Jungen Mannes, ”Z1t Lourdes erfüllen ihre Sanlz dienende Funktion, die
1n Recherches SUT Lourdes, Januar 1072, Nr 2 7 > darın besteht, die och doppeldeutigen Antriebe

der spontanen Religiosität Z gape hinzuführen
Diese Gemeinschaft ist V OI) internationaler uch 1n diesem Bereich bleibt die ege. des Kvan-

Weite AR der eilnehmer organisierter Pilger- geliums gu ach seinen Früchten wıird ein
relsen kommen AUSs dem Ausland, das sind ungCc- aum beurteilt (Mt 73 7—20Ö, vgl 59 I 12,33)>5 I3,
tähr 25 Yo der Gesamtzahl VO:  5 alljährlich - Z2—Z Apg 5,30—39)
MMI Die Begegnungen, die ia Lourdes C1-

Harvey Cox, Das Fest der Narren (Stuttgart-Berlin die erstgenannte Bedeutung Z da ein marianischer Wall-
1970 fahrtsort ist, der se1in Entstehen dem votrigen Jahrhun-

dert verdankt. ENAUSO ber kann den Zzweiten Bedeu-Dieses originelle Spiel, dem das Evangelium durch
unendlich ernstzunehmende Clownsgestalten testlich drama- tungsgehalt für sich 1n Anspruch nehmen: Hier vollzieht
tisiert Wird, stellt ine gute Verwirklichung dessen dar, WAas sich ein wirkliches Wiederaufleben der großben IT’hemen, die
1n dem ben E zitierten uch entworfen ist. SOZUSASCH die Einleitung ZU Evangelium darstellen: At-

Die Worte der Frage, die vorgelegt wurde, enthal- mMut. Buße, Gebet un! die gESAMTE freudige Atmosphäre der
ten nach dem Jandläufigen Sprachgebrauch eiNne gewisse Perikope VO:  - der Verkündigung Marıla.
Doppeldeutigkeit: « Religion» kann verstanden werden 1im Sinne der eli-

«'Iraditionell» bedeutet demnach gewöhnlich ine Fradi- o1o0sität, die arl Barth in Gegensatz bringt ZU) Glauben,
Honalistische Anhänglichkeit GCUEGTE unı dekadente For- und diesem Sinne waäare das COChristentum keine Religion.
INCN, die aus der jüngsten Vergangenheit der gegenrefor- Ebenso ber kann dieses Wort uch die Beziehung auf den
matorischen elit StTamMmMmMeEN. Kigentlich jedoch ist damit Ira- Sinn unı das Heil,; welche wesentlich sind für das mensch-
dition im besten inne des Wortes gemeint: die lebendige liche Leben, bedeuten, Iso das wAas Tillich das Interesse für
Weitergabe des Evangeliums Auf Lourdes trifit zunächst das «ultimate CONCErIN » nenNnt.
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Wır wollen u11ls nicht weiter auf halten mit dieser Aus- Der Slogan, nach dem die ahl der Wunder in Lourdes
einandersetzung über Worte, weil entscheidend Nur auf regelmäßig immer mehr abgenommen habe, wurde durch
die lebendige Wirklichkeit ankommt. das Pamphlet VO: un! G. Valot, Lourdes et l’illusion

10/1 haben 107 220 Männer un! 260821 Frauen in den (Parıis 1956), wırksam in die Öffentliche Meinung einge-eiskalten Tauchbädern VO:  e Lourdes gebadet (Recherches schleust. ber diese These ist bloß die Frucht einer teilweise
SUT Lourdes, Januar 19072, Nr 3 S, 30) Dieser 1tus ZC- wertlosen Manıipulation mit Zahlen, die ohne jedes andere
winnt eine neue Aktualität inem Zeitpunkt, da die Jesus- Kriterium verwendet wurden als unter dem Gesichtspunkt,bewegung un ihre Ableger mehr un mehr Massentauten WI1e weit Sie geeignet sind, diese TIhese bewelsen. Die
veranstalten. Statistiken dagegen zeigen im Gegenteil eine ausSSCSPIO-Laurentin, Lourdes. Documents authentiques, chene Stabilität al WEeNN iInan Nur wirklich vergleichbare

Aäande (in Zusammenarbeit mMit Billet VO]  - Banı an), Zahlen ZU Vergleich heranzieht: Von 1946 bis 10/1 hat
Paris 19) 8—1966. Dieses Werlk zeichnet die Geschichte der das arztliche Büro alljährlich 7zwischen I7 un: /1 Dossiers
Wallfahrt nach auf der Grundlage der Veröffentlichung der eröfinet (das Minimum liegt 1m Jahre 195 7, das Maximum
Dokumente. Ders., Lourdes. Histoire authentique des 1im Jahre 1949) Leichte Abweichungen rtühren ZU eil her
apparitions. Bände, Paris 1961-1964. Eine kritische Dar- V O! den immer r1igotoseren Kriterien des Internationalen
stellung der Erscheinungen der «Immaculatay» VOTL Berna- Komitees VO: Lourdes. ährend dieser Periode (1946 bis
dette. Ders., Logı1a de Bernadette (Parıis 1971) ine kr1- 1971 wurden «Wunder» amtlich anerkannt, das sind
tische Studie ihrer Aussagen. Ders., Bernadette VOUS parle V O! Jahr Jahr wechselnd der «Wunder». Vor 1946
(Paris 1972 ine zweibändige Biographie. Pontmain, gab keine otfzielle Feststellung, außer im Jahre 1862 (7
histoire authentique, 23 Bände (Paris 1971) eine historische anerkannte Heilungen) un! VÖO:  S 1905 bis 1013 (40 aner-
un! theologische Studie Zur Hundertjahrfeier des Wall-
fahrtsortes.

kannte Heilungen), wobei damals ber die geforderten Kr1-
terlien weniger sStteng als heute. (Siehe A.Olivier1

Rapport Dumesnil, veröflentlicht 1967 in Rom ; außer- un!: Billet.  ‚g a-t-11 CGS des miracles Lourdes” Paris,
dem Recherches Lourdes, Januar 1968, Nr. 21, Auflage 1971.)

Diese Grundsätze wurden aufgestellt in R. Laurentin, 15 « Man ist milßtrauisch gegenüber dieser prophetischenens de Lourdes (Paris 1955);, 83997 Dieses uch fand ein Mystik, die sich auf ine Art himmlischer Orakel beruft,
cho in den römischen Dokumenten ZUT Hundertjahrfeier sich dadurch ine Sendung. in der Kirche zuzulegen
VON Lourdes. DiIie Grundsätze wurden wiederaufgenommen und EinfAuß geltend machen. » arl Rahner, Les re-  5
in Lourdes. istoire authentique des apparitions, Bd.6 velations ptrivees: Revue d’ascetique et de mystique?25 (1 94.9)
(1965) 23) 9—260. 5 06—5 I VOTL allem 507508

Eın Florilegium dieser abgetanen IThemen Andet sich Ossler des apparitions 110 TECOMNMMMWWIEGS: Cahiers Iina-
in Recherches Lourdes, anuar 19072, Nr. 2 I> Hier ist rials, ı. Aprıl 190/1, NE Z Dort HAndet sich VOT7 allem ein
VOTL allem jenes lied die Muttergottes 1I1, das Verzeichnis dieser relig1ösen Phänomene in den Jahren VO:  -
während des Ersten Weltkrieges VO bbe Berger, dem Mi1- 1931 bis 10971 Eine tiefergehende Prüfung dieser rage mit
litärpfarrer des 18.Corps, geschrieben und 1im Journal de 1a vervollständigtem Ossler (nicht mehr NUur 105, sondern
O!  c (Nr. I 14. März 1915, 3) veröftentlicht wurde:
Eın olk voll Wahnsinn Gottlose Horden

161 Fälle) Ist erschlienen 1n Etudes mariales ö (Paris 1971).
Kın weltetres Verzeichnis mit 185 Erscheinungen und ahn-

Wagt’ C5S, dir LLOTZEN, Hab berdeineMachtgelacht, lichen Phänomenen ist enthalten in der Broschürte VO:
Königin VÖO]  = Frankreich, och UNsSiTeC1Hofinung C. M. Groos, Vertig Jaar uit de Mariale Apocalyps. ken

Komm und retite uns! ist du Jlein, Marıta. orientering. Beiheft «Op Doortocht», Oktober-Dezem-
U Statistiques des pelerinages POUTL les annees 195 1—19 ber 197/1, 43 hektographierte Seiten (Una communitas, DOSt-

Recherches SUT Lourdes, anuar 1072, Nr. 2 [, 45 Wır geben bus )207/, Amsterdam).diese Statistik mit einer Schautaftel auf 866 wieder.
Diese S  O!  al Entwicklung der Walltfahrt mit all

ihren Fehlleistungen ist Schritt für Schritt beschrieben in ENE LAURENTIN
Lourdes, Documents authentiques, vgl. Anm.

geboren 19. Oktober 101 / in Tours, 1946 ZU Priester1I Dieses entrum für den Dialog (zu unterscheiden VO)

Lagerplatz) ist einer Initiativgruppe VO):  D einsatzfreudigen geweliht. Er studierte Institut Catholique und der Sor-
jJungen Männern un Mädchen Aanvertraut worden, ohne OoOnne in Paris, ist Doktor der Philosophie un! der 'heo-
alle votgegebenen Strukturen. Eın Rechenschaftsbericht loglie, Protfessor für Theologie der Katholischen Uni-
ber die Tätigkeit dieses Zentrums ist erschienen 1n Recher- versität Angers und Gastprofessor vielen Universitäten.

Kr Wr Konsultor der vorbereitenden theologischen Kom:-hes SUr Lourdes, Januar 107/2, 20—-40 Diese Zeitschrift
mission des ‚welten Vatikanischen Konzils SOWle Peritusberichtet regelmäßig über alle Aspekte der Seelsorge

Lourdes. des Konzıils. Er ist Vizepräsident der französischen Gesell-
Michele Lesceur, Le pavillon du Lac et la pastorale de schaft für mariologische Studien unı in der Nähe VO:  =) Parıis

Lourdes, Januar 10/2, Nr. 275 231—38. Vgl H. Joulia, Pasto- seelsorglich tätig. Er veröflentlichte zahlreiche Aufsätze un!
Bücher über mariologische Fragen und über das Zweiterale de Lourdes. Rapport SULr la vie des sanctualres, ebı
Vatikanische Konzil, schreibt für (< Le Figaro» die relig1öse

3 Spicg, Vie chretienne peregrination selon le Nou- un! für «La Revue des Sciences Philosophiques Theolo-
ecau Testament (Paris 1972). g1iques)» die mariologische Chronik.
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Anhangz
Die Lourdes-Wallfahrten der Jahre 195 1—1 0 / im Spiegel der Statistik

IU ( ISNZIOPUOG IYEZIWESIT) SNZIMPUOS PUEISILV SNIZSNIA 19SIA U9SNZIIPUOG 39S11d JUYOAM9S
u37

795114 u94 U9SNIZIYEF 7395S11d U9ISNIZSNNA 49S11A UTE Y4IELLE
der

U OSTES IYHEZIUIESIT) 19S1IA
nd 033514110 ] Im

JeHdsoH » « SAIDDTNOÖC 9IY9EIq9679JUN 21212 D]
1951 416 140 249.0600 630 OO!  O 650.000 1.05 1 101.249 1.632.000
1052 52O 224 1/4 2023.224 674.65 700.000 4.395 141.901 1.814.811I 284

5 00.000 6250 210.480 13228021953 24) 224 216.909 299.224
*1954 ö54 202.229 9077.390 900,.000 250.021 2.596.891 223.500

1955 440 179 830 255.229 786.502 7090,.000 155.200 1.,790.020 22.852
472 184 II 2/79.220 651.6902 7090.000 19.600 150.500 1.801.031I 22.0651956

160.000195 / 485 N U2ZO 286.904 702.796 050.000 O! 1.826.700
*1058 050 502 2.9306 650.100 1234.542 2.900.000 127.4558 4.812.400

1059 53) 247 1.59) 2023.004 697.020 OLA 2.200.000 26.737
1O6O©&0;©00 27.0071960 538 249 1.795 202.000 609.000 43.33 O, 2,.207.394

1961 558 256 2.931 231.577 348.308 ‚260.000 62.698 O, 2.672.883 40.8206
1962 563 267 1.90920 251.532 8350.102 170.000 2.762.7606 .

281 887.4060 45  5 I170.000 2.809.4421963 597 1.93)5 407.387 1.3 5) 0.000
1964 621 20 7/ 2.29) 430.956 907.965 ‚400.000 70+ .008.308 50.980
1965 608 27) 2.5) /3 434.853 007.5 10 1.420,.000 108.221 1 70.000 040.584 51.802

613 202 2.636 428.297 965.259 1.520.000 124.47 7 182.000 2.220.0331966
1967 625 ZU) 2.671 287.057 969.539 ‚420.000 149.859 170.000 2.096.478

*1968 533 220 2,2 70 221.13) 043.233)5 1.150.000 H2362 2.746.853 48.119
*1969 5 74 201 2.167 35A702 254.7062 1.500.000 I152.541I 185.000 0O 2.627 49.821

.600.000 49.0361070 586 269 2.199 246.203 8305.803 170.760 192.000 2.114.856
1971 O16 207 2.636 204.002 802.458 1.7950.000 218.065 1985.000 2.302.525

10954 Martianisches Jahr; 1958 Hundertjahrfeier der
Erscheinungen ; 1968 Streiks 1im Mai und Juni; 1969
Volksabstimmung, Präsidentenwahl, Streiks Italien.

Diese Statistik stutzt sich auf den jährlichen « Bilan LOU-

ristique» der Stadt Lourdes un den Jahresbericht des Präsi-
denten der «Hospitalite de N.-D. de Lourdes» (Recherches
SUrTr Lourdes, Januar 107/2, Nr. 207))

Übersetzt VO]  - Dr. Ansgar Ahlbrecht
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